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Heutſchland.Berlin, d. 29. Jan. Die im heute ausgegebenen 2ten
Stucke der Geſetz Sammlung enthaltene Bekanntmachung des
Staats Miniſteriums in Bezug auf die Auflöſung des Miniſte
riums des Jnnern fur die Gewerbe Angelegenheiten und uber
die Vertheilung der dieſem Miniſterium bisher obgelegenen Ge
ſchäfte lautet alſo:

Nachdem Se. Majeſtät der König die Auflöſung des bis
berigen Miniſteriums des Jnnern für Gewerbe Angelegenheiten

'beſchloſſen, und den Uebergang der von demſelben bearbeiteten
Geſchäfte an die anderweitigen Miniſterial Reſſorts durch die
Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 13. v. M. in nachſtehender
Weife zu genehmigen geruht haben, wird ſolches kraft Allerhöch
ſten Befehls vom 11. d. M. zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
Es gehen demgemäß von den Geſchäfts Gegenſtänden des aufge-
löſten Miniſteriums des Jnnern für Gewerbe Angelegenheiten
über:

I. An das Miniſterium des Königlichen Hauſes
die Angelegenheiten der Thron Lehne und der Erb Aemter.

II. An das Miniſterium des Jnnern und der Polizei:
1) die Landesgränz Homagial und Huldigungsſachen
2) die Angelegenheiten der Mediatiſirten und Standesherren;
8) die Angelegenheiten der Homſtifter zu Brandenburg, Mer-

ſeburg und Naumburg des Kapitels zu Zeitz, der Frau
leinſtifter und die Verwendung der Ueberſchüſſe der Reve-
nen aus denſelben

4) die geſammte landwirthſchaftliche Polizei, insbeſondere
a) die gutsherrlich bäuerlichen Regulirungen, die Gemein-

heits-Theilungen, und die Abloöſungen gutsherrlicher und
anderer Reallaſten

b) die Vorfluths Angelegenheiten
q) die FiſchereiPolizei;
d) alle Anſtalten zur Beförderung der Landwirthſchaft (ein

ſchließlich der Konkurrenz bei dem unter Leitung des Ober
Stallmeiſters ſtehenden Geſtütweſen), die landwirth-
ſchaftlichen Lehr Anſtalten und die Prüfungen der für
land wirthſchaftliche Angelegenheiten anzuſtellenden Be
amten
die Beaufſichtigung der landwirthſchaftlichen Kredit An

ſtalten, der Geld Jnſtitute der Korporationen und Ge

meinen, der Wenphaliſchen Hüifskaſſe,
Kommunal Sparkaſſen und dergleichen.

III. An das Finanz Miniſterium
1) die Angelegenheiten der allgemeinen Wittwen Verpfle

gungs- Anſtalt
2) die Leitung des geſammten, nicht von ſpeziellen Reſſorts,

wie z. B. von der Militair und Domainen Verwaltung,
abhängigen Bauweſens, ausſchließlich der dem Miniſterium
des Jnnern verbleibenden Handhabung der Bau Polizei
im engern Sinne des Worts, ſoweit ſolche in Ausführung
der Sanitats, Feuer Sicherheits und ſonſt dahin gehö
renden Polizei Vorſchriften beſteht

3) die Eindeichungs- und Deich- Societäts Angelegenheiten,
mit Vorbehalt der Konkurrenz des Miniſters des Jnnern,
wenn es dabei auf eigentliche Landes Meliorationen oder
im Allgemeinen auf die Wahrnehmung ſtandiſcher und kor
porativer Intereſſen ankommt.

IV. Zum gemeinſchaftlichen Reſſort der Miniſterien des Jnnern
und der Finanzen
1) legenheiten der Pommerſchen ritterſchaftlichen Pri

vatbank
2) die Angelegenheiten, welche den allgemeinen Markt Ver

kehr, die Jahr-, Wochen-, Woll-, Vieh und Frucht
märkte betreffen.

V. Die Gewerbe Polizei, inſoweit dabei der Geſchäftskreis des
Miniſteriums des Jnnern berührt wird insbeſondere aber bei
Konzeſſionen zu ſolchen gewerblichen Anlagen, welche mit
Ruckſicht auf Lage und Beſchaffenheit der Betriebſtätten einer
befonderen Genehmigung bedürfen, wird künftig gemeinſchaft-
lich von dem Miniſterium des Jnnern und der Polizei und dem
Finanz Miniſterium verwaltet. Wegen der dabei uüberwie
genden polizeilichen Rückſichten reſſortiren jedoch von dem Mi-
niſterium des Jnnern ausſchließlich

a) die Konzeſſionen zum Betriebe derjenigen Gewerbe, bei
deren Unternehmern eine beſondere perſönliche Zuverlaſſig
keit in ſittlicher Hinſicht zur Bedingung gemacht iſt

b) die Beaufſichtigung des Abdeckereiweſens
c) die Beaufſichtigung des Schornſteinfeger Gewerbes;

wogegen die Aufrechthaltung aller ſonſtigen gewerbepolizeilichen
Vorſchriften, die Leitung der gewerblich techniſchen Lehranſtalten

der Kreis und



und Vereine, die Prüfung der Gewerbtteibenden und Handwer
ker u. ſ. w. dem Miniſter der Finanzen zuſtändig iſt, und hin
ſichtlich des Gewerbebetriebs im Umherzieben es bei den Beſtim
mungen der Regulative vom 28. April 1824 und 4. Dezember
1836 ſein Bewenden behält.

Berlin, den 17. Januar 1888.
Königliches Staats Miniſterium.

Friedrich Wilhelm, Kronprinz.
Frh. v. Altenſtein. v. Kamptz. Nühler.
v. Nagler. Graf v. Alvensleben.

v. Rauch.
Berlin, d. 31. Jan. Die heutige Staats- Zeitung

giebt die Berichtigung verſchiedener Angaben ſuüddeutſcher Blätter,
nach welchen in Paderborn und Koblenz Ruheſtoörungen
ſtattgefunden haben ſollten. (Wir werden morgen den vollſtändi-
gen Jnhalt jener Berichtigung nachtragen.)

Magdeburg, d. 29. Januar. Heute fruh 6 Uhr verßarb
allbier Se. Excellenz der erſte Kommandant der Feſtung und
Stadt, Generallieutenant Graf von Hacke. Bewahrte An
hänglichkeit an das Vaterland, an den König und das Königliche
Haus gewiſſenhafte Erfüllung der Pflichten Seines Berufes,
treue Gatten Kindes und Freundesliebe ſichern Jhm ein ehren-
volles Andenken.

Köln, d. 27. Januar. Aus Rom ſind in ſo fern günſti-
gere Nachrichten eingegangen als daſelbſt die von dem Koölner
Metropolitan Kapitel angelangten Berichte gut aufgenommen
und die Handlungen deſſelben alle beſtätigt worden ſind. Erſreu
lich iſt es, daß hiernach der Geſchaftsgang und die kirchliche Ord-
nung der Erzdiözeſe Köln durchaus keine Störung erleiden und
daß das freundliche Vernehmen, das bisher ſchon zwiſchen den
Regierungs Behörden und der ſehr gebildeten höheren Geiſtlich-
keit der Rheinlande beſtanden hat, auch ferner keine Unterbrechung
durch aäußere Anlaſſe zu beſorgen braucht. Daß Hr. Bun-
ſen Rom nicht verlaſſen ſpricht ebenfalls für eine verſoöhnliche
Wendung der Dinge, wie es ſich denn von vornherein annehmen
kieß, daß wenn Preußen mit Feſtigkeit auf ſeinem Rechte beharrte,
die römiſche Kurie es ſchwerlich darauf ankommen laſſen wuürde,
den Bruch unheilbar zu machen.

Gotha, d. 26. Januar. Heute fruh gegen 8 Uhr brach in
dem Herzoglichen Palais in der öſtlichen Vorſtadt, welches Se.
Hoheit der Herzog Alexander von Württemberg mit
Höchſtſeiner Gemahlin (der Prinzeſſin Marie von Frankreich)
bewohnt, Feuer aus und griff mit ſolcher Schnelligkeit um ſich,
daß die hohen Bewohner kaum Zeit hatten, ſich aus großer Le
bensgefahr zu retten. Ehe noch die Spritzen und Loſch- Anſtalten
berankommen konnten, hatte fich das Feuer von dem noördlichen
Theile über das ganze obere Stockwerk des Palais verbreitet,
und Flammen ſchlugen zu den Fenſtern heraus. Die Gluth ſchien
aller menſchlichen Anſtrengung Trotz bieten zu wollen, und daher
konnten auch manche koſtbare Möbeln und Gerathe nicht geborgen
werden bis es endlich dem beharrlichen Muthe und der furcht-
loſen Ausdauer der Rettenden aus allen Ständen, unter der Lei-
tung unſeres regierenden Landesherrn und der Herzöge Alexander
und Ernſt von Württemberg HH. gelang, Herr des zerſtörenden
Elementes zu werden. Die Zimmer der oberen, von den hohen
Herrſchaften bewohnten Etage ſind bis auf die nackten Wände
ausgebrannt, das mit Kupfer gedeckte italieniſche Dach des Ge
baudes durch die Gluth der Flammen theilweiſe geſchmolzen und
zerſtört, und im Jnnern des Palais durch die Menge des von den
Spritzen zugebrachten Waſſers vielfältiger Schaden angerichtet.
Noch geſtern war das Gebäude eine Zierde Gotha's und der Sitz
ehelicher Gluckſeligkeit; heute iſt das ſchöne Werk theilweiſe zer
Kört und verödet. So bildet“, fugt die hieſige Zeitung hinzu,

dieſes unglückliche Ereigniß die vierte Erſcheinung in den großen
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Feuersbrunſten, welche neuerlich die Hauptſtädte unſeres Welt
theils heimgeſucht haben.

Frankreich.
Paris, d. 25. Januar. Die Heputirten- Kammer hat

heute Sitzung gehalten. Der Kriegsminiſter übergab einen Ge
ſetzentwurf, wonach der Wittwe des General Damrémont
eine Penſion von 10,000 Fr., die auf ihre Kinder uubergehen ſoll,
ausgeſetzt wird. Ein zweiter an die Kammer gelangter Ge
ſetzentwurf betrifft die Aushebung von 80,000 Mann aus der
Klaſſe von 1837.

Großbritannien und Jrland.
London, d 23. Januar. Die Nachricht von der Been

digung des kanadiſchen Bürgerkrieges (welche wir
unſern hieſigen Leſern geſtern ſchon mitgetheilt) erregt hier die
freudigſte Senſation, da kurz zuvor noch Gerüchte ganz entge
gengeſetzter Art in Umlauf waren. Die Jnſurgenten ſind
von den königlichen Truppen unter Sir John Colborne zu
St. Euſtach e auseinander gejagt worden, wo ſie viele Todte
und 104 Gefangene verloren haben. Zu Grand-Brulé haben
fie ſich, ohne ein Gefecht zu wagen auf Gnade und Ungnade er-
geben. Die Anſtifter der Empörung ſind meiſt auf der Flucht. Col-
borne konnte ſeine Truppen (meiſt Freiwillige engl. Abkunft) nicht
abhalten, die Wohnungen der Jnſurgenten in Brand zu ſtecken
Auch in Ober- Kanada hat Oberſt M'Nab den einzigen
Haufen zerſtreut, der noch unter den Waffen ſtand. Dagegen
iſt es dem Rebellen -Anfuührer M'Kenzie gelungen, in Buf-
falo eine Schaar neuer Streiter für die kanadiſche Freiheit zu
ſammenzubringen, die unter ſeiner Anführung die Jnſel Nany in
Beſitz genommen und ſich auf derſelben verſchanzt haben. Auf
T Head's Kopf haben ſie einen Preis von 5000 Dollars
geſetzt.

Aus den Beſtimmungen der miniſteriellen Bill in Betreff der
einweiligen Verwaltung Kanada's iſt noch zu erwahnen, daß
der Gouverneur ermächtigt ſein ſoll unter Beiſtimmung ſeines
Raths Komité's über alle in den Handen des General Einneh
mers von Nieder-Kanada befindlichen Gelder zu verfugen,
und einen Theil davon zur Ruckzahlung der Summen zu verwen
den, die von den durch eine Akte der letzten Parlaments Seſſion
zur Deckung der Verwalt ungskoſten in Nieder Kanada als
Vorſchuß bewilligten 142,160 Pfd. 14 Sh. 6 Pce. ſchon veraus-
gabt worden, jedoch mit der Bedingung daß die Ausgaben fur
kein Jahr die des Jahres 1832 überſteigen dürften. Auch ſoll
es mit Hinſicht auf die Königliche Beſtätigung oder Verwerfung
der während dieſes Jnterims in Nieder- Kanada angenommenen
Geſetze ganz bei den Beſtimmungen der hierauf bezüglichen Akte
Georg's III. verbleiben. Endlich ſoll der Zeitraum, fur welchen
die Verfaſſung von Nieder Kanada vorläufig ſuspendirt iſt, darch
einen Geheimeraths Befehl abgekärzt werden können.

Vermiſchtes.
Jn Dresden ſtarb am 29. Januar Morgens halb 2 Uhr

an einem chroniſchen Uebel der Oberberghauptmann Freiherr
v. Herder, bekanntlich ein Sohn des berühmten Johann Gottfried
v. Herder. Der Tod dieſes ausgezeichneien Mannes iſt für das
ſächſiſche Bergweſen ein großer Verluſt.

Ein Seitenſtück zu den Anzeigen des Berliner Wein-
händlers Louis Drucker liefert das Leipziger Tageblatt durch
nochſtehende Annonce: „Au bon göut, Freunde des feinen Ge-
ſchmacks! heute Abend wird's ausgezeichnet hübſch! Wer ſich
delektiren will, der ſpeiſe Schweinsknöchelchen mit Klößen und
Sauerkraut oder feinen engliſchen Rinderbraten, amuſire ſich ſpä
ter bei fröhlicher Muſik und zeige ſich recht fidel bei J. F. Ku
nath im Halle'ſchen Zwinger.“



Eine der heftigſten Feuersbrünſte iſt ſchon wieder zu
London am 18. Januar um halb 11 Uhr Abends in den großen
Magazinen, die als Getreide unv Kohlen Entrepot von Ped
lar's'aire auf dem Quai des Kollegiums dienen ausgebrochen.
Das Magazin enthält ungefähr 8000 Ouarter Getreide und 500
Sacke Mehl. Das Feuer entſtand in dem an den Fruchtſpeicher
ſtoßenden Stalle, und ehe Feuerlarm gemacht werden konnte,
hatten die Flammen ſchon eine ſolche Kraft erreicht, daß trotz der
Spritzen, die man von allen Stationen herbeiführte, man ſich
derſelben nicht bemeiſtern konnte, und der Brand theilte ſich den
ungeheuern auf dem nämiichen Quai liegenden Mehlmuühlen des
Hrn. Walker mit. Bereits um 11 Uhr waren dieſe ſämmtlichen
Gebäude ganzlich ein Raub der Flammen geworden, und boten
einen ſchrecklichen Anblick dar. Alle möglichen Anſtrengungen
wurden gemacht, um dem Fortſchreiten des Brandes Einhalt zu
thun. Gegen halb 12 Uhr begannen die Dächer der verſchiedenen
Magazine und Fruchtſpeicher einzuſtürzen, und das Feuer konzen
trirte ſich im Jnanern. Dieſer Umſtand entfernte die Gefahr von
den umliegenden Gebaauuden. Der Verluſt wird auf mehr als
20,000 Pfd. Sterl. geſchätzt.

Wan ſchreibt aus Neapel, vom 4. Januar: Der erſte
Tag des neuen Jahres war uns ein wahrer Freudenfeiertag. Die
Natur hatte ihren höchſten Liebreiz über die von ihr ſo reich begabte
Gegend Negpels ausgegoſſen. Kein Woölkchen verdunkelte die
eigenthumliche, wunderliebliche Blaääue des ſüdlichen Himmels,
kein Wellchen trubte die Spiegelflaäche der azurnen Meeresfläche.
Herrlich in feſtlichem Schmucke glänzten Portici und Reſina mit
ihren lieblichen ViOen und die Geſtade von Caſtelamare und Sor-
rente. Selbſt der ernſte Veſuv ſchien ſich ſeiner paradieſiſchen
Umgebungen zu freuen und mit Wohlgefallen die lachende Jnſel
zu betrachten. Jn der Stadt war Alles Luſt und Leben. Tau
fend fröhliche Menſchen wogten durch das majeſtätiſche Toledo.
Jn den Blumenbuden prangten die ſchönſten friſcheſten Kinder
Florens und wetteiferten mit den goldglühenden Orangen, die
warme Fruhlingsluft mit ſüßen Düften zu wuürzen.

Jn Venedig hat ſich der Winter ſehr ſtreng einge
ſtellt. Es fiel Schnee in ſolcher Menge, daß er den Markus-
Platz 8 Fuß hoch bedeckte.

Jm Jahre 1777 war ein Herr Gabriel Olivier Be
nedikt Oumas in Paris geſtorben, und hatte mehr als
fünfunddreißig Millionen, groößtentheils in liegenden Grunden,
hinterlaſſen. Da kein Erbe ſich meldete, ſo fiel das ungeheure
Vermögen dem Staate anheim. Jetzt erſt gelang es einem ge
wiſſen Gravillon de Marnant fur ſich und eine zahlreiche Menge
von Miterben, die Verwandtſchaft authentiſch darzuthun, und
er verlangt die Auslieferung der Erbſchaft. Die keute ſollen in
einem Zuſtande ſich befinden der nahe dem Elende iſt. Jhr an-
geblicher Verwandter war 1754 Gouverneur von Pondichery ge
weſen. Dieſe wichtige Rechtsſache wird nachſtens verhandelt
werden.

Das Giornale delle due Sicilie enthält Folgendes Die
in der Ebene von Corneto, zehn Meilen von Civita Vecchia, wel
che als der große Kirchhof des alten Tarquinii angeſeben wird,
vorgenommenen Ausgrabungen haben kürzlich guten Fortgang
gehabt. Unter andern Seltenheiten hat der Ritter Manſi neulich
eine von jenen Statuen entdeckt, welche Plinius „Signa auro
canctiora“ nennt. Sie iſt in Lebensgröße und ſtellt einen Mann
von etwa 30 Jahren mit ſehr ausdrucks vollen Geſichtszugen dar,
der einen goldnen Kranz, wahrſcheinlich die Belohnung irgend
einer militairiſchen Auszeichnung, auf ſeinem Haupte trägt.

Die Londoner Miſſionsgeſellſchaft macht in einem Um
laufsſchreiben bekannt, daß die Verfolgung der zum Chriſtenthum
übergegangenen Eingeborenen auf der afrikaniſchen Jnſel Ma-
dagaskar fortdauert und vor Kurzem eine Frau, die zu den
erſten Bekehrten gehörte, den Martyrertod erlitten hat.
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Jn Paris iſt das tragdare Gas im Cours gewi-
chen, weil es bei der ſtarken Kälte nicht gut brennt.

Ein von dem deutſchen Maler Hauſer gemaltes Bild,
Chriſtus im Weinberge darſtellend, welches in der St. Rochus
Kirche zu Paris aufgehängt iſt, war, trotz aller öffentlichen Re-
klamationen des genannten Künſtlers, von den dortigen Zeitungen
fortwährend der Prinzeſſin Marie zugeſchrieben worden. Eine un
ter dem Titel le Musée des familles erſcheinende Monatsſchrift,
die daſſelbe behauptete, und eine berichtigende Erklärung des
Hrn. Hauſer gar nicht aufgenommen hatte, war dieſerhalb von
Letzterem verklagt worden, worauf das Tribunal erſter Jnſtanz
den Herausgeber jenes Blattes zur Zahlung einer Entſchädigungs
Summe von 500 Fr. verurtheilte.

Jn der ketzten Sitzung der Pariſer Akademie der Wiſſen
ſchaften wurde ein, von dem Dr. Verdet, im Maasdepartement,
eingeſandter, intereſſanter Bericht über eine junge mondſuchtige
Frau in Vaucouleurs vorgetragen. Dieſe Perſon iſt 24 Jahr alt,
hält ſeit ihrem 16. Jahre alle Nacht zwiſchen 12 und 1 Uhr ihre
Umgänge. Eines Nachts kam ſie, kurz vor ihrer gewöhnlichen
Wanderzeit, von einem Feſt zurück und ſchlief angekleidet ein.
Kaum ſchlummerte ſie, als ſie ſich erhob und, wie gewoöhnlich, den
Ort durchwanderte. Jhr Mann glaubte durch Verſchließen des
Zimmers die Wanderungen hemmen zu können, aber die Mond
ſüchtige ſprang 15 Fuß hoch zum Fenſter hinaus ohne ſich zu
verletzen. Noch im Septbr. v. J. war ſie bei einem Oheim, ei-
nem Geiſtlichen, zum Beſuch, bei welchem am folgenden Tage,
wegen einer Kirchweihe, ein großes Feſt Statt finden ſollte. Jn
der Nacht ſtand ſie auf ordnete die Tafel für alle Gaſte, bis auf
die Weinglaſer, ſchnitt ſogar das Brod und ging dann wieder zu
Bett, ſo daß am folgenden Morgen die ganze Tafel, auf das
Beſte ſervirt, daſtand. (7)

Nach dem MorningHerald werden die Buücher der koö
nigl. Bank von England dreifach geführt. Das Original liegt
in der Bank ſelbſt, eine Abſchrift im Tower und eine andere be
findet ſich in dem Beſitz eines der Bankdirectoren.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin, S Pr. Cour. ws Pr. Cour

d. 30. Januar 1835 Br. G. Sr. T.
St. Schuldſch. 4 105 1024 Kur u. Nm. do. 100
Fr. Engl. Obl. 30 4 103 1027 do. do. do. 53 893

r. Sch. d. Seeh. 648 643 (Schleſiſche do. 4 (105
Km. Obl. m. l. C. 4 1033 1027 rückſt. 6. d. Kn. 86
Nm. Jnt. Sch. do 4 11024 do. do d. Nm. 861
Berl. Stadt Obl. 4 1034 1023 3insſch. d. Km. 86
Königsb. do. 4 do. do d. Nm. 86Elbing. do. 44 FESGold al marco. 21454 2144
Danz. do. in T. 43; Neue Duk. 185Weſtpr. Pfdbr. A. 1027 Friedrichsd'or 13 c 13
Gr. Hz. Poſ. do. 4 10z And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr. 4 1015 zen à 5 Thlr. 13 12
Pomm. Pfandbr. 4 101 Disconto 4

Getreidepreifſe.
Nach Berkiner Scheffel und Preuß. Grlde.

Halle, den 30 Januar.
Weizen thl. 11 ſgr. 5 pf. bis 1 thl. 15 ſgr. 8 pf-

Roggen 2 8 9 11 5Gerſte 2 25 26 3Hafer 6 2 20DOel, 10 Thlr.
Magdeburg, den 29. Januar. Nach Wiepeln.)

Weizen 30 35 thl. Gerſte 19 20 thl.
Roggen 27 a8 Hafer 14 154



Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 30. bis 31. Januar.

Stadt Zürch: Die Herrn. Kfl Leh aann u. Voige a. Fraukfurt.
Hr. Kaufm. Porſe a. Magdeburg. Hr. Brennereibeſitzer
Schmidt. a. Quedlinburg.

Goldnen Ring: Hr. Landwirth Griebel a. Stettin. Hr.
Kaufm. Heine a. Elenburg. Hr. Kaufm. Ratſch a. Braun

Goldnen Léwen:
Kaufm. Hemming a. Benshauſen. Hr. Kaufm. Bollin
ger a. Aich. Hr. Kaufm. Weoernicke a Leipzig.

Schwarzen Bär: Hr. Stud, phil. Taunenberger a. Zelj.
Hr. Pred. Weilepp a. Cröllwitz. Hr. Oekon. Zahnert a.
Saubach. Hr. Fabr. Gunter a. Quedlinburg

He. Lieut. d. Smontonitz a. Trier. Hr.

ſchweig.

rer h 2 u ä und deshalb zurückgeſandt worden. Die Eduard Steuer,
Bekanntmachungen. Abſender werden zur ſchleunigen Abholung Königl. Preuß. approbirter und konzeſſionir-

und Auslöſung hiermit aufgefordert. ter Bandagiſt in Halle, verfertigt alle Ar
Bekanntmachung. 1) An Hrn. Morll, Wierlin ten von Bruchbandagen und Maſchinen douer

Auf Veranlaſſung eines Reſcripts der
Königl. Regierung zu Merſeburg vom
26 November v. J. bringe ich hierdurch nach
ſtehende im Amtsblatte von 1837 Seite 178
abgedruckte Bekanntmachung:
„Es werden noch immer mehrfache Klagen

daruber vernommen, daß die Beſtimmun-
gen der Geſetze vom 1. Juni 1820 und
13. Mai 1822, wegen der Lohnung und
des Umzuges der Schaſer und Schafer
knechte, nicht uberall ſtreng beobachtet und
hie und da den Schäfern noch das Halten
von eigenem Viehe geſtattet wird.

Hierdurch finden wir uns veranloßt, die
Schäfereideſitzer in unſerm Regierungs Be
zirke auf das Geſetzwidrige dieſes Verfah-
rens und auf die fraglichen Geſetze, deren
Jnhalt ſich in unſerm Amtsblatte pro
1826. Seite 54. abgedruckt befindet, wie
derholentlich aufmerkſam zu machen, be
ſonders aber den Herren Landrathen die
Beaufſichtigung über die Ausführung der
mehrgedachten Geſetze, ſo wie die Veran-
laſſung der Beſtrafung etwa vorkommen-
der Kontraventionen, dringend anzuem
pfehlen.

Merſeburg, den 14, Juli 1837.
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung

des Jnnern.“
wiederholt zur öffentlichen Kenntniß und be
merke dabet,

daß Dienſtherten, welche den Schafern und
Schäferknechten bei ihrem Abzuge Schaafe
oder Schaäferei-Geräthſchaften aus der
Schäferei verabfolgen, oder ſolche von den
ſelben bei ihrem Abzuge annehmen, in
eine Strafe von 50 200 Thlr. verfal
len, die Schafer und Schaferknechte da
gegen wegen des Beſitzes von eigenem
Viehe in den Heerden ihrer Dienſtherren
ſich vor dem Geſetze nicht ſtrafbar machen.

Halle, den 12. Januar 1838.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de

ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen geweſen

Comp. mit 85 Thlr. K. A. in Leipzig.
2) An die Gerichts-Commiſſion in Schwa-
nebeck. 8) An die unverehelichte Fr. Bo
den in Hundieburg. 4) An Hrn.
Schornſteinfegermeiſter Gleinitz in Bee
litz. 5) An Hrn. Kaufmann Piſchel in
Magdeburg. 6) An Hrn. Kaufmann
Kaiſer in Prenzlau. 7) An Hrn. M.
Maukiſch in Pirna. 8) An Hrn. Dr.
med. Jauer in Magdeburg. 9) An
Hrn. Kantor Schulz in Klepzig. 10)
An den Schneidergeſellen Dietrich in Lö-
bau. 11) An Hrn. Regierungs Aſſeſſor
Dann in Minden. 12) An Koroline
Weißmeyer in Berlin. 18) An den
Anſpänner Zſchege in Eisdorf. 14)
An Hrn. Th. E. Kretzſchmar in Er
furt. 15) An Hry. Fr. Walligora
in Berlin. 16) An Hrn. Fr. Hoffmann
in Gr. Bodungen. 17) An Hrn. Zahn-
arzt Levi in Querfurt.

Halle, den 30. Januar 1838.
Königl. Poſt Amt.

Göſchel.

Diejenigen konfirwirten jungen Leute, welche
mit Anfang des neuen Kurſus in die mit
dem hieſigen Königl. Seminar verbundene
Privat Präaäparanden Anſtalt treten wollen,
melden ſich zur Aufnahmeprüfung den 15.
Mai 6 Uhr Abends in der Anſtalt in der
Langendorfer Gaſſe, und bringen mit ihren
Zeugniſſen zugleich ihre Sachen mit, wozu
auch eine Bettſtelle gehört. Der neue Kur
ſus fängt den 17. Mai an. Solche, welche
vorher noch Erkundigungen einziehen wollen,
ſchreiben an den Herrn Seminarlehrer Mu-
ſikdirektor Hentſchel. Es wird ſehr ge-
wuünſcht, daß alle diejenigen, welche in die
untire oder obere Klaſſe der Anſtalt einzutre-
ten beabſichtigen, den 15. Mai ſich einfiaden,
um den Kurſus von vorn mit anzufangen.

Weißenfels, den 30. Jan. 1838.
Der Königl. Seminardirektor

Dr. W. Harniſch.

Anzeige für Schulpräparanden.!

haft und zweckmäßig zu billigen Preiſen, Leip
ziger Straße No. 279. Sandbergecke.

Wer einen grautuchenen, mit Schafpetz
gefutterten, am Sonntage, deim Ausgange
des Dorfs Wansleben nach Amsdorf
verlornen Fußſack auf der Pfarre daſelbſt ab
tefert, erhält eine Beiohnung.

r h
Sonntag den 4. Februar ladet zum G

Ball ergebenſt ein Fr. Petzold,
in Schwittersdorf.

m

Runkelrüben- Abfälle zur Füt
terung, ſind jetzt in der Zuckerſie-
derei am Hospitalplatz in Halle
fortwährend zu haben.

Wir zeigen hiermit an, daß alle in
den hieſigen Blättern annoncirten Bücher

auch ſtets und zu gleicher Zeit bei uns
zu haben ſind.

Halle, im Februar 1838.
Eduard Anton.
Carl Auguſt Kuümmel.

Ich kaufe alle Sorten Kleeſgamen.

Kaufmann Voigt.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Hand
lungsdiener, welcher in einer Reihe von Jah-
ren ſich in mehreren, beſonders aber in Ma-
terial Seſchäften ausgebildet hat, wünſcht
ſofort oder Oſtern ein anderweitiges Unter
kommen. Alles Nähere ertheit J. G. Fied-
ler in Halle, große Steinſtraße Nr. 178.

Eine noch ganz neue Ventil Trompete
iſt zu verkaufen bei A. Wilſchauer,

Halle, Steinſtraße No. 1534,

Freitag den 2. Februar 1838;
Dritte muſikaliſche Unterhaltung.

Seorg Schmidt.


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 27.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4






